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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Kroßherzogs vom 13 . d. M . wird
Oberstabsarzt Oe. Weber im ( 1 .) Leib -Dragoner -Regi -

ment , unter Anerkennung seiner lange und gut geleisteten
Dienste, auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen körperlicher
Leiden in den Ruhestand versetzt .

vom 4 . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm

Oberstabsarzt Braun ,
Stabsarzt Fleig und

Assistenzarzt » r . Merz
»erden zum 6 . Infanterie -Regiment , ferner

Oberstabsarzt Tritschler,f
Assistenzarzt Stern und s vom 6 . Infanterie - Regiment
Oberchirurg Maier j

zum 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm versetzt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Flensburg , 16 . Sept . Der König ist gestern Abend

20 Minuten nach 8 Uhr hier eingetroffen . Er fand begei¬
sterten Empfang von Seiten der Bevölkerung . Die Stadt
wr illuminirt . Später fand ein Fackelzug statt . Eine De¬

flation aus Hadersleben ist bereits eingetroffen .

f Wien , 15 . Sept . Nach der „ Presse " trifft das Kais .
Paar am 26 . Sept . in Krakau ein , geht am 1 . Okt . nach
Lmcut zum Grafen Potocki , und reist sodann nach Lemberg .

-j
- Pesth , 15 . Sept . Zn Siebenbürgen erscheinende

Mter berichten über daselbst stattfindende Truppenzufam -
menziehungen. — Der ungarische Landtag wird morgen
wieder eröffnet .

Hermanustadt , 15 . Sept . Die Nativ nsuniver -
fitrt wurde eröffnet . Der Graf der sächsischen Nation er¬
klärte, daß die Regierung die Rechte der Sachsen achte .

f Triest , 15 . Sept . Der nordamerikanische Admiral
Farragut ist mit den Schiffen „Franklin " und „Frolic

"

aus dem Piräus hier eingetroffen und wird 10 Tage ver¬
weilen . '

f Bukarest , 15 . Sept . Die bei Eröffnung der Kam¬
mersession milgetheilte Botschaft des Fürsten empfiehlt dem
Senat, vor Allem das Eisenbahn -Gesetz zu berathen , und der
Kammer , sich mit der Budgetvorlage für 1869 zu beschäftigen .

7 Belgrad , 15. Sept . „ Vidovdan" meldet: Zwischen
Wippopel und Pozanhik wurden drei vereinigte bulgari¬
sche Znsurgentenbanden von den Türken erreicht ,
schlugen sich aber nach dem Balkangebirge durch . Hadji Di -
« tri griff dort mit seiner Bande ein türkisches Blockhaus er¬
schleich an . Der Verlust der Türken betrug 200 Mann .

Florenz , 16 . Sept . Die offiziöse „ Corresp. ital .
" de-

mentirt die Nachricht , daß Frankreich der italienischen
Regierung den Wunsch ausgedrückt habe , Angesichts wichtiger
^ eignisse einen Sicherheitshafen im Mittelmeer zu

Madrid , 16 . Sept . Der Hof reist am 17 . d . M . von
«Witio nach S . Sebastian . Man versichert , daß eine

Zusammenkunft mit Kaiser Napoleon stattfinden
werde . Der Hof wird am 21 . d . in Madrid zurück sein .

-
j
- Konstantinopel , 15 . Sept . Hussein -Pascha und Has¬

san -Pascha , die Söhne desVizekönizS von Egypten , reisen
heute Abend nach Wien . Der Gesundheitszustand Fuad -
Pascha

's hat sich gebessert .

Deutschland .
Karlsruhe , 16. Sept . Seine Königl . Hoheit der Groß¬

herzog ist heute Nachmittag , begleitet von dem Hrn . Kriegs¬
minister v . Beyer , dem Generaladjutanten Frhrn . v . Neu -
broun und den Flügeladjutanten , wieder hier eingetroffen
und hat sofort mehrere Vorträge entgegengenommeu .

Die Divisionsübungen wurden heute bei Breiten beendigt ;
morgen ist Ruhetag für sämmtliche Truppen . Am 18 . und
19 . werden die Manöver in der Art fortgesetzt , daß zwei
Korps gegeneinander operiren . An beiden Tagen wird der
Großherzog den Manövern anwohnen und am Abend des 19 .
die Rückreise nach Mainau antreten .

Stuttgart , 13 . Sept . In der Denunziationssache ge¬
gen den Bischof von Rottenburg fand sich vor einigen
Tagen , in Folge umlaufender Gerüchte , der Regens des Pric -
sterseminars zu Rottenburg , Hr . Mast , veranlaßt , eine Er¬
klärung im „ Deutsch . Volksblatt "

abzugeben , worin er sagt ,
daß er der Coadjutorsrage gänzlich fern stehe , und sich in kei¬
ner Weise dabei bethriligt habe , auch bis zur Stunde nicht
wisse , von wem sie angeregt worden . Auch habe er sonst keine
Denunziationen , fei es durch die Nunziatnr , sei es in Rom
selbst angebracht , weder gegen den Bischof , noch gegen die
Diözesanverwaltung , noch gegen den Klerus , noch gegen die
niederen Konvikte , habe auch keine solche Denunziationen
veranlaßt . Was von ihm geschehen, sei , daß er dem Hrn .
Nunzius , Msgr . Meglia , in München aus eine Anfrage ant¬
wortete , welche die Zustände des Konvikts in Tübingen be¬
traf , und er habe , sich auf diese Frage beschränkend , geant¬
wortet , wie er glaubte antworten zu müssen und wie er noch
antworten würde . Aus dieser Erklärung gehr jedenfalls so
viel hervor : daß er dem Hrn . Nunzius als zu der Partei ge¬
hörend galt , von welcher die Denunziation ausging , da der
Hr . Nunzius sich gerade an ihn um Auskunft wandte . Auch
scheint er seinen Vorgesetzten , den Hrn . Bischof , nicht , wie man
wohl erwarten durfte , von der än ihn ergangenen Anfrage
und von der von ihm ertheilten Antwort in Kcnntniß gesetzt
zu haben ; denn das heutige „ D . Volksbl .

"
theilt mit , daß der

Bischof sich entschlossen habe , sofort eine streng aktenmäßige
Darstellung über das Verhalten des Hrn . Mast in der De¬
nunziationssache durch das „ D . Volksbl . "

zur Oeffentlichkeit
gelangen zu lassen . Fortwährend gehen weitere Adressen aus
allen Landestheilen an den Hrn . Bischof ein , mit Kundgebun¬
gen der Treue , Anhänglichkeit , Liebe rc . für ihn , welche durch
diese Denunziationen hervorgerufcn sind .

München , 14. Sept . Die Verhandlungen wegen neuer
Eisenbahn - Anschlüsse zwischen Württemberg und
Bayern haben heute im hiesigen Handelsministerium begon¬
nen ; zu denselben ist der K . Eisenbahnbau -Direktor Klein
von Stuttgart hier eingetroffen . — Dem „ Nürnb . Korr . " zu¬
folge ist der Zusammentritt der süddeutschen Militär¬
kommission nunmehr auf den 21 . d. M . festgesetzt .

Darmsta - t , 14 . Sept. (Fr . I .) Der Kaiser von
Rußland hat sich heute früh mit Prinz Alexander zur
Jagd in den Groß -Gerauer Park begeben , von da zu dem
Großherzog nach dem Wolfsgarten , und kehrte dann von
Langen mit Extrazug nach Jugenheim zurück . Die Abreise
der russischen Kaiserfamilie , vorerst an den Stuttgarter Hof
und von da nach Friedrichshafen und dem Comer - See , ist auf
den 18 . September bestimmt .

Gotha , 16 . Sept . Das Schwurgerichthat gestern Nacht
den Rechtsanwalt S t r e i t von Koburg wegen ausgezeichne¬
ter Veruntreuung zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Plön , 14 . Sept . Se . Maj . der König ist Nachmittags
3 Uhr von Schloß Panker hier eingetroffen und wurde am
Eingang der Stadt , wo Ehrenpforten errichtet waren , von den
berittenen Gewerken und den Schulen zuerst begrüßt . Die
gesammtc Bevölkerung bereitete dem König einen jubelnden
Empfang . Der König besichtigte sodann das Kadettenkorps ,
dessen Uniform Se . Maj . selbst angelegt hatte . Der Kriegs¬
minister v . Roon , sowie die Generale v . Peucker und v . War¬
tenberg waren anwesend . Der König sprach mit den Leistun¬
gen des Korps seine große Zufriedenheit aus .

Kiel , 14 . Sept . Bei der Vorstellung der Spitzen der
Behörden beantwortete Se . Maj . der König die Anrede
des Grasen Reventlow folgendermaßen : „Ich danke
Ihnen für Ihre guten Wünsche , für Ihre Versicherungen
und für Ihre Zuversicht in die Zukunft . .

" An Alle ge¬
wendet :

Wie viele Wirren haben überstanden werden , wie erschütternde Welt¬
ereignisse haben cintreten müssen , ehe wir in den Hafen eingelaufen
sind , ehe Sie mir diese Worte sagen , ehe ich sie Horen konnte . Wir
befinden uns in einer Uebergangsperiod « und unterliegen den unver¬
meidlichen Wirkungen einer solchen . Es ist unsere Aufgabe , ein Land
mit eigengearteten Institutionen dem größeren Preußen so zu assimili -
ren und zu gewinnen , daß die bewährten preußischen Institutionen ihm
zum Wohle gereichen . Wir können uns das gegenseitig erleichtern ,
wenn Sie mir mit Vertrauen cntgegenkommen , wenn Sie mir die
Keime Pflegen helfen , die ich schon gelegt und die ich auch Weiler zu
legen gedenke , deren Früchte zu ernten ich aber wohl meinen Nachfol¬
gern werde überlassen müssen .

Zu dem Repräsentanten des geistlichen Konsistoriums ,
vr . Mommsen , gewendet , sagte der König :

Ich kann Ihnen nur wiederholen , was ich bei gleicher Veranlassung
in Hannover und Kassel gesagt : Aus voller Uebcrzeugung der Union
zugcthan , weil ich in ihr die best - Gewahr und Bürgschaft für den
Frieden unter den evangelischen Konfessionen erkenne , wie es mein in
Gott ruhender Vater gethan , bin ich doch weit entfernt von dem Ge¬
danken , irgend einen Zwang anwenden zu wollen ; ja ich würde so¬
gar eine Uebcrrcdung mißbilligen , wenn sic nicht durch die Sache
und die Zwecke der Union selbst herbeigeführt wird . Von Herzen
werde ich zu allen Zeilen die Union eben so lebhaft wünschen , als . ich
überhaupt den Frieden auf religiösem Gebiet wünsche ; aber ich werde
nie Etwas anordnen , was wie ein auferlegter Zwang gefühlt oder ge¬
deutet werden könnte .

Dem Repräsentanten der Universität , Rektor Professor
und Kirchenrath Lüde mann , welcher die wünschenSwerthe
Erhaltung des Friedens betonte , erwiederte der König :

Daß ich Sie als die Repräsentanten einer Universität , die sich von
jeher eines guten wissenschaftliche » Rufes erfreut , heute ebenfalls vor
mir sehe , ist mir besonders angenehm . Wie meine Vorfahren an der

- ar Er-brbra i« Per« und Ecoa-or.
( Köln . Ztg . )

.Eine merkwürdige Erscheinung wurde am 15 . Aug . bei San Pedro
südlichen Kalifornien beobachtet . Eine Reihe von Flutwellen begann

süKüste ungefähr 63 Fuß über dm gewöhnlichen Wasserstand zu über -

^ »nnen und trat dann um eben so viele Fuß unter den gewöhn -

^ Wasserstand zurück . Das Steigen und Fallen wechselte alle halbe

^
Ü>e ah dauerte mehrere Stunden ." Diese kurze Mittheilung ,*

7 ^ vor einigen Tagen durch die Zeitungen ging , mag wohl , zusam -

^ angslos wie sie da stand , manchem unserer Leser schon aus dem
T^ chtnisje entschwunden sein . Dennoch ließ sie auf ein elementares

von auffallender Stärke schließen .
/ ^

s atlantische Kabel hat für diese Annahme eine Bestätigung der

^ karsten AN gebracht . Dieselbe Erschütterung , welche das Meer 63
an das Gestade Kaliforniens hinanklettern ließ , wälzte auch

un Süden die Wellen über die Küste von Ecuador und Peru hin .
leider mehr als das . In der Gestalt eines gewaltigm Erdbebens

^
sn in wiederholten Stößm , welche sich über den Zeitraum vom 13 .
imu 16 . August erstreckten , die beiden südamerikanischen Freistaaten
wtsetzlichem Unheil heimgesucht . Von vielm Städten , welche dieser

^
ckliche Feind , der schrecklichere Angriffswassen führt als Riesen -

^
en und Zündbvmben , jmen Berichten zufolge in Trümmerhaufm

H ,
hat , werden vorerst nur wenige mit Namen aufgesührt .

her gezählt , ist die erste Jquique , deren günstige Küsten -

f Gẑ Euheil im Vereine mit den im Jnlande entdeckten reichen Fund -

>» Salpeter und Borar sie aus einem winzigen Fischerdorfe

HAv 2 ^ Hafenstadt erhoben hat . Nordwestlich von ihr ragt der
Fuß hoho Vulkan Jslug » empor , aus dessen oft erschütterten

Getöse hervordröhnt . Der zweite Schauplatz der
^ ^ freundliche Seestadt Arica mit 4000 Einwohnern ,

- »or 3h Jahren durch ein Erdbeben vernichtet, erst wieder aus

den Ruinen entstanden ist und sich eines sehr lebhaften Verkehrs er¬
freut . Ins Land hinein auf schöner Ebene liegt das den Handel mit
Bolivien vermittelnde , rasch aufblühende Lama , mit 12,000 Seelen ;
nördlich von ihm am Fuße der Anden das ungefähr die Hälfte der Ein¬

wohner zählende Moquegua , eine schön gebaute und besonders durch ihre
geschmackvollen Kirchen ausgezeichnete Stadl . Jslay ist der fünfte Ort in
der unglücklichen Liste , der Hasenplatz des sechsten , der 40,000 See¬
len zählenden , in fruchtbarster Umgebung gelegenen , aber noch in die¬

sem Jahrhundert durch mehrere Erdbeben zertrümmerten Stadt Are -

quipa , über welche der Vulkan gleichen Namens sein schneebedeckte «

Haupt erhebt . Sie gilt für den schönsten und lieblichsten Aufenthalts¬
ort des ganzen Staates . Weiter nördlich im Innern thront auf stür¬
misch - kalter GebirgSebene Huancavelica , mit seinen ehemals weit be¬

rühmten , jetzt aber fast verödeten Quecksilber -Bergwerken ; er zählt 5000

Einwohner . In noch höherer Lage auf der östlichen Cordillere — und

höher ragt wohl keine Stadt der ganzen Erde in den Luftkreis hinein
— windet sich das schlecht und weitläufig über seinen unerschöpflich
reichen Silberminen erbaute Ccrro de Paseo , dessen auf 14,OM Köpfe
geschätzte Bürgerschaft , californischen Ansiedelungen ähnlich , ein bunt¬

farbiges Gemisch von Nationalitäten darbietet , Creolen , Nordamcrika -

ner , Europäer aller Länder , dazu - die eingeborenen Indianer und Misch¬
linge ; die große Mehrzahl der Bevölkerung rohes , sittenloses Gesindel ,
welches sich in dar rauhe und gefährliche Klima hineinwagl , um schnelle
Reichthümer zusammenzuscharren . Diese acht Orte gehören sämmtlich
zu Peru ; und es folgt nun in der nördlichen Richtung eine große
Lücke , innerhalb welcher , zum mindesten in jener Kabelnachricht , keine
Stätte der Unheils namhaft gemacht wird . Erst im Norden von
Ecuador gelangen wir zu Tacunga , nicht gar weit vom Fuße des Chim¬

borazo entfernt , welches eine der besseren höheren Lehranstalten Süd¬

amerika '« besitzt und 16,000 Einwohner zählt , die sich meist mit der

Salpetergewinnung und der Pulverfabrikation beschäftigen . 'Nennen

wir noch Jbarra , dessen Bewohner , 13,OM , sich durch Sewerbfleiß vor

ihren Landsleuten auszeichuen , so haben wir die beiden einzigen au «
Ecuador erwähnten Ortschaften aufgesührt .

Es ist befremdend , aber vielleicht durch einen Zufall oder durch die
Unkenntniß der Berichterstatter zu erklären , daß aus Peru so viele ,
aus Ecuador so wenige zerstörte Städte namhaft gemacht werden ,
während doch die Zahl der verlorenen Menschenleben in ersterem Lande
nur auf 2000 , in dem letzteren auf 20,OM angeschlagen wird . Die
anderen Nachrichten , welche von 30,OM oder gar 60,000 Opfern
sprechen , verwerfen wir ohne Weiteres , indem wir dem erprobten Er¬
fahrungssatz folgen , daß bei Unglücksfällen solcher Art die niedrigste
Schätzung der Wahrheit zunächst steht . Aber auch die unbestimmtere
Statur des Berichts über Ecuador , der Mangel an Einzelheiten er¬
laubt den Schluß , daß die Zahl 20,OM sich gleichfalls auf einen un¬
bestimmten Ueberschlag stützen und durch die später zu erwartenden
eingehenderen Nachrichten auf ein geringeres Maß zurückgeführt wer¬
den dürfte . Diese Folgerung , die man so gern ziehen möchte , läßt
sich allerdings nur auf die Beschaffenheit der Nachricht selbst begrün¬
den , und man darf sich nicht dabei verhehlen , daß manche Erdbeben
eben so groß - und noch schrecklichere Verwüstungen angerichtet haben ,
so , um aus vielen wenige hervorzuheben , in Catania im Jahr 1693 ,
in Lissabon im Jahr 1755 , in der Provinz Quito im Jahr 1797 ,
welche zusammen über 120,OM Opfer forderten . Und noch im Ge -

dächtniß fast der fünften unserer Leser wird das Erdbeben von 1855
verzeichnet sein , welches Konstantrnopel und Rhodus sehr beschädigte
und Brussa ganz in einen Schutthaufen niederlegte , oder der Erdstoß ,
welcher zwei Jahre später Calabrien in ein Land der Todtenklage ver¬
wandelte .

In Callas , der Hafenstadt Lima 's , wülhete , wie cs in der Unglücks¬
botschaft weiter berichtet wird , am zweiten Tag de« Erdbebens eine
heftige Feuersbrunst . Daraus geht fast mit Sicherheit hervor , daß
diese Stadt , wenn auch vielleicht erschüttert , doch der zerstörenden Kraft
de« furchtbaren Naturereigniffc« entgangen ist. Dasselbe wird »an



Krone die Pflege der Wissenschaften stets als eine ihrer Hauptaufga¬

ben betrachteten , so werde auch ich thun , was in meinen Kräften steht ,

um die weitere Entwicklung und Blüthe der Universität Kiel zu for¬

dern Was Ihren Wunsch für Erhaltung des Frieden « betrifft , so

kann diesen wohl Niemand lebhafter theilen als ich , denn cs ist für

einen Souverän etwas sehr Schweres und vor Gott Verantwortliches ,

wenn er sich gezwungen sieht, das folgenschwere Wort „ Krieg " auszu -

fprechen , und doch gibt es Verhältnisse , wo er sich einer solchen Ver¬

antwortlichkeit nicht entziehen kann , nicht entziehen darf . Sie selbst

sind in diesem Lande Zeuge gewesen , dag die Nothwendigkeil zu einem

Kriege an einen Fürsten , wie an eine Nation herantrelen kann , ja daß

wir uns heute vertrauend und mit gutem Willen einander gegenüber¬

stehen , ist erst durch Krieg ermöglicht worden . Uebrigens sehe ich in

ganz Europa keine Veranlassung zu einer Störung des Friedens und

sage das zu Ihrer Beruhigung . Was Sie aber noch mehr beruhigen

wird , das ist der Blick auf die mit Ihnen hier versammelten Reprä¬

sentanten meiner Armee und meiner Marine , dieser Kraft deS Vater¬

landes , welche bewiesen hat , daß sie sich nicht scheut , einen ihr ausge¬

zwungenen Kampf auszunehnien und durchzufechten .

Kiel , 15 . Sept . Auf die Ansprache , mit welcher der

Bürgermeister den König am Kahnhof bewillkommte ,
erwiederte Se . Maj . : Er habe mit großer Erwartung dem

Augenblick entgegengesehen , wo er die Herzogthümer betreten

werde . Die großen Ereignisse der letzten Jahre hätten auch

aus die Geschicke der Elbherzogthümer eineu tiefgreifenden

Einfluß geübt , welcher jedoch , wie mau hoffeu dürfe , denselben

zum Segen gereichen würde . Se . Maj . sprach alsdann seinen

Dank für den ihm geworden Empfang aus und verhieß das

Wohl der Stadt bei jeder sich darbietcnden Gelegenheit sich

angelegen sein lassen und fördern zu wollen . Die Worte des

Königs wurden niit dem lebhaftesten Jubel ausgenommen .

Von Seiten der Bevölkerung wurde Se . Maj . mit großem

Enthusiasmus begrüßt . Die Straßen waren reich beflaggt ;

Glockengeläute und Salutschüsse der im Hafen liegenden

Kriegsschiffe ertönten ; aus vielen Fenstern sielen Blumen in

den Wagen des Königs . — Wie aus Rendsburg gemeldet

wird , wird Se . Maj . auf Bitte der dortigen Stadtvertretung
den ursprünglich auf vier Stunden festgesetzten Aufenthalt

daselbst verlängern . Einem Telegramm aus Schleswig

zufolge hat der König den zum Tod verurtheilten Mörder

Hamann aus Gottorf zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬

gnadigt .
Hill Berlin , 15. Sept . Am Samstag hat sich der Obcr-

Hofmarschall Graf v . Pückler nach Lübeck begeben , um Se .

Maj . den König auf der Reise durch die Elbherzogthümer zu

begleiten . Der Kriegs - und Marineministcr v . Noon ist an

demselben Tage von hier nach Plven gereist und hat gestern

Nachmittag der vom König vorgenommeneu Besichtigung des

dortigen Kadettenkorps beigewohnt . General v . Roou be¬

gleitet den König auch nach Kiel und Flensburg . Am Sonn¬

tag den 13 . sind der Vizeadmiral Jachmann , Direktor im

Marineministerium , der Geh . Kabinetsrath v . Mühl er und

der Wirkt Geh . Legationsrath Abcken von hier nach Kiel

gereist . Elfterer hat bei der heute daselbst stattfindenden

Besichtigung der Flotte und der Marineetablissements zu fun -

giren . Letztere Beide sind zum Vortrag beim König entboten .

Beide kehren dieser Tage nach Berlin zurück . Hr . v . Mnhler

wird sich am 20 . d . M . wieder zu Sr . Maj . nach Altona be¬

geben . — Wie sich immer deutlicher herausstellt , hat die Ab¬

standnahme des Königs von dem Besuch der nordschles -

w ig
' scheu Städte Hadersleben und Christiansfelde außer dem

Mangel an Zeit ihren Grund auch in politischen Erwägun¬

gen . Deutsche und dänische Parteimänner in jenen Bezirken

bereiteten sich darauf vor , den Monarchen bei seiner An¬

wesenheit mit Kundgebungen in der Abtretungsfrage zu be¬

stürmen . Da nun diese Frage noch schwebt und mit ihrer

Lösung auf den diplomatischen Weg gewiesen ist , so wollte

Se . Maj . aus naheliegenden Rücksichten es vermeiden , nach

der einen oder der andern Seite hin Antworten zu ertheilen ,

welche als präjudizirende Erklärungen ausgebeutet werden

könnten . Dazu gesellte sich die weitere Rücksicht , keine Hul¬

digungen in einem Gebiete anzunehmen , dessen Verbleiben

bei Preußen noch zweifelhaft ist .
Die in einem Theil der Presse umlaufende Mittheilung :

im Oktober würden der Kaiser und die Kaiserin der

Franzosen zu einem Besuch am König ! . Hof nach Berlin

Lima und Quito , den Hauptstädten Peru ' « und Ecuadors , sowie von

den allbekannten Hafenplätzen Trujillo , Pisco und Guayaquil gelten .

Jedenfalls wäre es unverzeihlich von den Berichterstattern , Orte von

verhältnißmäßig geringerer Bedeutung aufzuzählen und so wichtige

Städte keiner Beachtung zu würdigen , wenn die letzteren das Schicksal

der elfteren in der That getheilt hätten . Von den an der See gelege¬

nen Orten , die als zerstört bezeichnet werden , ist Jslay das nördlichste ;

der größere Theil des Küstenstriches von Peru und Ecuador scheint

also nicht der Schauplatz der stärksten Erschütterung gewesen zu sein ;

und dadurch unterscheidet sich dieses Erdbeben , das sich , den namhaft

gemachten Punkten zufolge , mit seiner vollsten Gewalt über die lange

Doppel - Gebirgskette der Anden Peru ' S und Ecuadors fortpflanzte , von

den meisten andern , deren Verheerungen sich gerade über das Küsten¬

land hin erstreckten .
Wie furchtbar es aber unter jer Erdrinde gäbrte und wie gewaltig

die zurückgehaltene Kraft war , welche durch ihre gewöhnlichen Sicher¬

heitsventile , die Vulkane von Peru und die noch zahlreicheren von Ekua¬

dor , keinen gefahrlosen Ausweg mehr fand , bewiesen die Flutwellen ,

welche an die Chinchainseln und muihmaßlich an die ganze Länge des

nördlichen Gestades von Südamerika anprallten , der Schifffahrt Ver¬

nichtung bringend und große Dampfer weit ins Land hinein schleudernd .

Ja , die im Eingang erwähnte Thalsache läßt sich, da die Gleichzeitig¬

keit hier fast mit Nothwendigkeil auf eine gemeinsame Ursache zurück¬

weist , nicht anders erklären , als daß der Meeresboden noch weit nach

Norden oder Nvrdwesten hin erschüttert worden ist ; denn eine bloße

Fortpflanzung der Flutwellen von Ecuador bis nach Californien in

solcher Stärke und in so kurzer Zeit ist schwerlich anzunehmen .

— Karlsruhe , 16 . Sept . Gestern wurde im Großh . Hos -

theater zum ersten Mal „Das Stammschloß "
, Schauspiel von A .

May , dem Verfasser de« „Bolen in die Pfalz " , aufgeführl . Die

Novität machte entschieden Glück ; die Hauptträger des Drama '«,

die HH . Höcker , Lange , Schneider , wurden wiederholt gerufen .

kommen , entbehrt der Begründung . — Heute Mittag wurden

im Gebäude des General -Postamts die bereits angekündigten

Konferenzverhandlungen über den Abschluß eines

P o st Vertrages mit dem Königreich Italien eröffnet . Gegen¬

wärtig in der Konferenz waren : von Seiten deS Norddeut¬

schen Bundes der General - Postdirektor v. Philipsborn und

der Geh . Oberpostrath Stephan ; von Seiten Bayerns der

Ministerialrath Baumann ; von Seiten Württembergs der

Oberpostrath Hofacker ; von Seiten Badens der Postassessor

Heß . Ein Bevollmächtigter Italiens war zur Theilnahme an

den Verhandlungen noch nicht erschienen . Der italienische

Gesandte ist verreist . Wahrscheinlich wird dessen Stellvertre¬

ter sich an der Konferenz betheiligen . — Dem Vernehmen

nach war der kürzlich in Wien abgehaltene Telegraphen¬

kongreß auch von England beschickt,' und zwar wegen der

ostindischen Telegraphenlinien , welche Staatseigenthum sind .

Die Leitungen in Großbritannien selbst befinden sich bekannt¬

lich in Privathandel : . An den Kongressen können aber nur

Regierungsbevollmächtigte Theil nehmen . Die indischen Linien

kommen jetzt in nähere Verbindung mit dem europäischen

Telegraphennetz . Diese Verbindung wird durch die persischen

Telegraphen bewirkt , weßhalb auch Persien bei den Wiener

Verhandlungen vertreten war . Wie verlautet , ist auf diesem

Kongreß beschlossen worden , daß die internationalen telegra¬

phischen Depeschen iil allen Sprachen abgefaßt werden können ,

welche mit den allgemeinen üblichen Schriftzeichen geschrieben

weroen . Ausgeschlossen bleiben die russische , die griechische ,

die türkische und die polnische Sprache , und zwar erstere drei

wegen ihrer besonder « Schriftzeichen ; letztere , weil sic keinem

selbständigen Staat angehört . Auch Depeschen in lateinischer

Sprache sollen gelten . Bei den Wiener Verhandlungen wurde

vorgeschlagen : blos das Deutsche und das Französische als

internationale Depeschensprache anzunehmen . Der Vorschlag

blieb aber in der Minderheit . Durch den obigen Beschluß

werden be: dem sprachkundigen Beamten viele Mißverständ¬

nisse bewirkt werden .

Berlin , 14 . Sept . (Köln . Ztg.) Die Art und Weise,
wie die alarmirenden französischen Preßorgane auch die

Anordnungen in Bezug aus Entlassung der Reserven und

spätere Einstellung der Rekruten in ihrem Sinn als kriege¬

rische Anzeichen auslegen , wird in hiesigen maßgebenden Krei¬

sen als Beweis , wie die ganze kriegerische Stimmung inFrank -

reich eine künstlich erregte und gehegte ist , willkommen ge¬

heißen . Man wird nicht irren , wenn man annimmt , daß man

sich hier , trotz aller Sparsamkeitsrücksichten , welche auf jene

Maßregeln von Einfluß waren , zu denselben entschieden nicht

würde entschlossen haben , wenn man nicht auf Grund amt¬

licher Berichte von der völlig friedlichen Lage überzeugt gewe¬

sen wäre . Hinsichtlich der Küstenbefestigungen , welche die

französische Alarmpresse als Zeichen fortgesetzter preußischer

Rüstungen ansieht , ist daran zu erinnern , daß dieselben eine

Zeit lang vor Feststellung des Marine -Etats im Reichstag

gänzlich ruhten und erst nach Erledigung dieser Angelegenheit
wieder ausgenommen wurden . Ein Umstand , der vollends

diesen Beweis für preußische Rüstungen zu Schanden

macht .
* Berlin , 15 . Sept . Nachdem gegenwärtig die Mehrzahl

derMinifter wieder in Berlin eingetroffen , dürften die

Sitzungen des Staatsministerinms im Lauf dieser Woche wie¬

der ihren Anfang nehmen . — Dem nächsten preußischen

Landtage wird nach der „Zeidler . Korr .
" auch ein auf

sämmtliche Landestheile bezüglicher Gesetzentwurf zur Reguli¬

rung des Erbes - Legitimationswesens vorgelegt

weroen . — Demselben Organ zufolge werden die Wohlthaten

deS schleswig - holsteinischen Pensionsgesetzes

auch denjenigen Offizieren und Militärbeamtcn , welche nach

ihrem Ausscheiden aus der schleswig -holsteinischen Armee in

preußische Militärdienste übergetreten sind , in Anrechnung

auf ihre demnächstige Pension zu Gute kommen .

Dänische Blätter sprechen von umfassenden Pferdean¬

käufen , die neuerdings in Horsens in Jütland für

preußische Armeezwecke ausgeführt seien . Diese Mitthei¬

lung erweist sich — nach der „Kreuz -Ztg .
" — als eine

Tendenz - Erfindung , welche anscheinend den Interessen der

französischen Chauvinisten dienen soll . Für Rechnung des

preußischen Staates sind in . neuerer Zeit auf dänischem
Gebiet keine Pferde gekauft worden . Auch widerlegt sich
das betreffende Gerücht schon durch die Thatsache einer

Verminderung des Friedensstandes der Armee . — Im

Bundeskanzleramt wird ein Antrag für den Bundesrath
des Zollvereins vorbereitet , wodurch den Hafenplätzen Ham¬

burg , Bremen und Altona das Recht zur Abferti¬

gung vereinsländischer Fischerfahrzeuge zur Seefischerei mit

Anspruch auf zollfreie Einführung nationaler Fischerei un¬

ter denselben Maßgaben und Bedingungen eingeräumt wer¬

den soll , unter welchen die Freihäfen Brake und Geeste¬

münde dieses Recht ausüben .

Lesterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Sept . Wie man der „ Presse" meldet , ist

vor etlichen Tagen an die Statthalter eine neueZirku -

larnote des Ministers Giskra ergangen . Laut derselben wäre

gegen Geistliche , welche sich weigern , Zeugnisse über die Vor¬

nahme von Versöhnungsversuchen auszustellen , nach der Ver¬

ordnung vom 20 . April 1854 , Nr . 96 Reichs -Gesetzblatt ( § 1) ,
»orzngehen . Dieser Paragraph lautet wörtlich : „Alle An¬

ordnungen , Verfügungen nnd Erkenntnisse , welche die landes¬

fürstlichen politischen und polizeilichen Behörden im Bereich

ihrer Amtswirksamkeit unmittelbar oder im Auftrag der Vor¬

gesetzten Behörden erlassen , werden von denselben durch die

ihnen gesetzlich zustehenden Mittel zum Vollzug gebracht .
"

Man darf gespannt auf die Mittel sein , deren man sich be¬

dienen wird , um wie widerspenstigen Geistlichen Gehorsam

zu lehren .

Wie « , 14. Sept . In der Bregenzer Zivilehe -

Angelegenheit , die zu vielen Erörterungen in hiesigen

Blättern Anlaß gegeben hat , scheint es nun doch zu einer Re¬

gierungsentscheidung kommen zu sollen . Der Sachverhalt ist

folgender . Ein Hr . Rainer dortselbst beabsichtigte eine q°.

mischte Ehe einzugehen ; der kathol . Pfarrer verweigerte Auf¬
gebot uiid Trauung . Die politische Behörde gestattete ihm
nun die Schließung einer Noth -Zivilehe auf Grund des neuen
konfessionellen Gesetzes , welches sagt , daß zu einer solchen ge¬
schritten werden dürfe , falls die Kirche Aufgebot nnd .Trauung
ans dogmatischen Gründen , die nicht zugleich vom Ztaat alz
Ehehinderniß anerkannt werden , versagt . Tie Entscheidung
der Behörde war demnach korrekt ; denn das bürgerliche Hefen
verbietet nicht die Eheschließung zwischen Katholiken M
Protestanten . Daraufhin ließ der Diözesanvorstand , Fg ^ .

bischof v . Brixen , der Behörde und den Ehewerbern erkläre»
der betreffende Pfarrer sei angewiesen und bereit , bei hA

Trauung durch den protestantischen Pastor die passive Assists ,

zu leisten , was selbst nach kanonischen : Recht zum Zustande¬
kommen einer gütigen kirchlichen Ehe vollkommen genüqi
Die Behörde berichtete an den Statthalter v . Lasser ; dieser
entschied , der Fall , in welchem eine Zivilehe znzulassen
wäre , sei nicht mehr vorhanden , die Parteien mögen
die angebotene kirchliche Trauung vornehmen lassen.
Dagegen reknrrirte Hr . Rainer an das Ministerium
Nun läßt sich nicht verkennen , daß die Sache juristisch
und politisch von zwei verschiedenen Standpunkten hx-

betrachtet werden kann . Juristisch kann man sagen , die

Noth -Zivilehe sei in Oesterreich nur bei dem Eintritt der
oben angeführten Bedingung — kirchliche Weigerung aus

staatlich nicht anerkannten Gründen — statthaft ; diese Be¬

dingung sei hier nicht vorhanden . Man kann aber auch
behaupten , die Brautleute hätten schon durch die ur¬

sprüngliche Weigerung des Pfarrers das Recht erwor -
- ben , eine Noth - Zivilehe zu schließen ; dieses Recht könne

ihnen durch die spätere theilweise abändernde bischöfliche

Entschließung nicht mehr entzogen werden . Jedenfalls

stehe nun den Brautleuten frei , nach ihrer Wahl eine kirch¬

liche oder eine Civilehe einzugehen ; diese Freiheit habe der

Statthalter aufrecht halten sollen . Eben so verschieden

läßt sich der Fall vom politischen Gesichtspunkt beurtei¬
len . Man kann darauf Hinweisen , daß der Klerus hin

tatsächlich vor dem neuen konfessionellen Gesetze zurückge¬

wichen sei , ihm Zugeständnisse gemacht habe ; dies zu kon-

statiren sei nützlich , der Statthalter habe daher klug ge¬
handelt . Man kann aber auch anführen , daß im Grunde

der Statthalter doch dem Bischof nachgegeben habe ; solche

Nachgiebigkeit sei jedoch bei der starken Opposition des

Klerus gegen die Staatsgrundgesetze bedenklich . Jmmerhm
wird man zugeben müssen , daß der Statthalter für sein

Verhalten triftige rechtliche und Politische Gründe hatte.

Begreiflicher Weise ist man auf die Entscheidung des Mi¬

nisteriums im hohen Grad gespannt .

Serbien .
Belgrad , 12 . Sept . (A. Ztg .) Vorgestern sind einige

Abtheilungen wohlbewasfneter Bulgaren in das

türkische Gebiet bei Lom -Palanka cingedrungen , wovon die

hiesige » Generalkonsuln sofort in Kenntniß gesetzt wurden.

So hat sich nun die aufständische Bewegung über ganz Bul¬

garien ausgedehnt . Die osmanischen Behörden in Widdin

verloren beim Empfang der schlimmen Kunde den Kopf , weil

das Widdincr Paschalik von jeder Befestigung entblößt ist, da

mau in diesem Kreis keine Insurrektion für möglich hielt.

Nach einem Kriegsrath , an dem sich zwei dortige fremde Ver¬

treter betheiligten , wurde beschlossen , unverweilt denJnsurgm -

len entgegenznrücken . Der Pascha von Widdin ging dam

gleich darauf mit allen vorhandenen Kräften ab . Lom -Pa¬

lanka liegt hart an der Donau , einen Tagmarsch von Widdni

entfernt , und so dürften die feindlichen Truppen zur Stund!

bereits sich gcgenüberstehen , falls nämlich die Insurgenten

nicht die Berge bei Widdin bereits gewonnen haben . Diese

neue Jnsurgentenabtheilung kam wiederum von Rumänien ,

wo ein Herd revolutionärer Elemente zu sein scheint. Das

Nachrücken neuer Kräfte deutet nicht weniger auf eine gut

vorbereitete Insurrektion , als die Wahl der Orte , an den»

die Nachzügler erscheinen .

Italien .
Florenz , 14 . Sept . General Escosfier wird zum M

litärkommandanten von Ravenna ernannt werden . Derselbe

erhält zugleich die Funktion eines Präfekten und die Voll¬

macht , nötigenfalls auch auf die anderen Provinzen der Ro-

magna , wo die Sicherheit gefährdet ist , militärische Maßregel»

anszudehnen . Es soll gegen die genannte Provinz nunmehr

mit Strenge verfahren werden .

Frankreich .
* Paris , 15 . Sept . Der „Constitutionnel

" meldet , daß der

Kaiser Biarritz Mittwoch Morgen um 9 Uhr verlassen wich

um den Tag im Lager von Lannemezan znzubringen . Sc . Mal¬

wird gegen Mittag eine halbe Stunde in Tarbes verweis
und gegen 2 Uhr im Lager eintreffen . Se . Maj . übernahm

im Schlosse von Pau und kehrt den nächsten Morgen uaw

Biarritz zurück .
Dem „Journ . de Paris

"
zufolge hat das Resultat der ch

geordnetenwahl im Var -Departement , wie übrigens lc :cht
^

begreifen , in Biarritz große Genugthuung hervorgerufcn - a-

Kaiser hatte sich veranlaßt gesehen , hievon sofort Hrn . Pm

in Kenntniß zu setzen . — Es heißt , der amerikanische

sandte , General Dip , sei um die Abberufung voniei -

Amte eingekvmmen . Die „Liberte "
, welche dieses ^ ,

berührt , meint , das wahrscheinliche Resultat der Wahw
^

den Vcr . Staaten sei wohl an diesem Entschluß Schuld - R

Dip ist bereits nach den Ver . Staaten abgereist . ^ ^
Das „ Pays

" feiert in ungewohnt gemäßigter sprach

Sieg des Regierungskandidaten im Var - Departement . .

gleich es sich über die Niederlage der Koalition sihr ^

spricht es doch im Eingang des betr . Artikels von oen

„ gleich ehrenhaften Männern , die einander gegsnuve
n--

den .
" — Rente 70 .10 , Cred . mob . 280 , ital . Anl . o2 .^

^

Paris , 15 . Sept . Die „ France
" widerspricht ^ - ^ ,

läugnungen der rumänischen Regierung in Bezug

von einer bewaffneten Bande bewerkstelligten Donau »



Ecktet über Vorbereitungen zu einem neuen Einfall in
— Der „ Etendard " meldet die Ankunft Bene -

Paris , wo derselbe drei Wochen verweilen wird .
^ Spanien .

« Madrid , 14 . Sept . Das heute von Cadix angekom -

Dau -ofschiff der Carrarischen Inseln bringt die

blickt daß General Dulce in der Genesung begriffen
'
» und daß die übrigen auf den Inseln befindlichen Generale

!? - . - ^ ler Gesundheit befinden . Der Marquis v . No v a -

!
'

^ es
^

welcher krank ist , wird wahrscheinlich auf das Mili -

ilckommando
von Madrid verzichten .

Rußland und Polen .

Lt . Petersburg . 14 . Sept . Die Kö nigin von Dä -

mark reist morgen von hier nach Wismar ab , von wo
^

P . ise wittelst des Kriegsdampfers „ Sleswig
" nach Kopcn -

" ird .
'

St . PeierSburg , 15 . Sept . Das „Journ . de St .

« .ters
'
bonrg

" erklärt zu der Mittheilung ermächtigt zu
^ daß die aus . Triest telegraphirte Nachricht der Ueber -

iindvost bezüglich der Friedensbedingungen zwischen Ruß -

^ id und dem Emir von Buchara durchaus unrichtig sei .

Großbritannien
London, 15 . Sept . Die Königin hat gestern den

Mmkanischeu Gesandten , Reverdy Johnson , empfangen .

Dieselbe ist Abends nach Balmoral abgereist . — Die

Times
" melden : Von den Londoner Firmen hat nur eine

-inriae eine direkte Nachricht von Peru erhalten , welche

lautet : Lima , 22 . Aug . Arequipa und Jquique sind durch

Erdbeben zerstört worden ; das Zollhaus zu Arica wurde

vom Meer vernichtet . Die Städte Seloes ( ?) und Tacna

Geben unversehrt .
Der „ Herald

" meldet : Nach einem Bericht des Leibarztes

rer Königin , l) r . Jenner , kann das Ableben des Kron¬

prinzen von Belgien in kürzester Frist erfolgen . Es

wird ein Familienrath in Brüssel znsammentreten , zu wel¬

chem noch Mitglieder der Familie Orleans , sowie ein Bruder

« S Kaisers Franz Joseph hinzugezogen werden sollen .

Amerika

welch letzteren bald der Feind mit seinen 4 Geschützen Stellung gegen
da « Hauptkorps nahm , dessen Vorhut schnell mit dem Feinde in Aktion

trat . Sämmtliche Waffengattungen und Abtheilungen waren in Thä -

tigkeit . Se . König ! . Hoheit der Großherzog machte nach dem Ma¬

növer einen Gang durch die Hauptstraße der Stadt , beehrte das Mi -

litärkrankenhauS , wo 10 bis 20 Leichtkranke liegen , mit einem Besuch ,
und fuhr dann mit Gefolge zu Wagen nach der Residenz zurück , da

morgen Rasttag ist . Die Regimenter sind nach ihren Quartieren ab¬

gegangen ; in unsere Stadt zogen als Einquartierung das 4 . Regiment
Prinz Wilhelm und das 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian

mit klingendem Spiele ein .

8 * Pforzheim , 15 . Sept . Die militärischen Hebungen ,
die eben in dem diesseitigen , Durlacher und Brettener Amtsbezirk statt -

rnden , ziehen viele Schaulustige an . Am nächsten Freitag soll zwi -

chen Brette » und hier das Hauptmgnöver sein , bei welchem von hier
nnd anderwärts sich eine große Volksmenge einfinden dürfte . Zu

Ehren des hier Samstags und Sonntags im Quartier liegenden Ofsi -

zierkorps wird die hiesige Museumsgesellschaft einen solennen Ball

veranstalten . - Letzten Sonntag beging der hiesige Turnverein das

übliche Schluß turnen . Bei dem damit verbundenen Schul - und

Schauturnen legte eine größere Anzahl von Turnern Proben der Ge¬

wandtheit , Krastfülle und der ausgebildetsten Eleganz in allen Bewe¬

gungen ab , die in der Thal zu voller Bewunderung hinrissen . Diese

ungewöhnlichen Leistungen fanden auch jüngst bei dem in Mannheim

gefeierten oberrheinischen Turnfeste allgemeine Anerkennung , indem eine

ziemliche Anzahl hiesiger Turner zu den Höchstausgezeichneten gehörte .

8' Pforzheim , 15 . Sept . Wie hier und in der Umgegend reli¬

giöse scktirerische Bewegungen immerhin reichlichen Anhang finden , zeigt

ich auf ' s neue darin , daß die Methodisten hier ein neues Bethaus
bauen . Seit Jahren hieltm sich hier nacheinander mehrere Prediger

auf , welche in einem gemietheten Lokal Gottesdienst hielten , der na¬

mentlich von Landleuteu stark besucht wurde . Der Erfolg scheint nun

ein solcher geworden zu sein , daß er zur Erbauung eines eigenen

Gotteshauses Veranlassung gab . Da die Anhänger meistens nicht be-

onders bemittelte Landbewohner sind , so scheint wohl das Geld zum
Neubau von auswärts gespendet zu werden .

Bruchsal , 14 . Sept . ( Kr .- B .) Die Abordnung des König !,

ungarischen Justizministeriums , bestehend aus den HH . Sektionschcs

Csillagh und Ministerialkonzipist Tausser , ist hier eingetrofsen
und wird von den Einrichtungen der hiesigen Strafanstalten Einsicht

nehmen .

Skeu-Aork , 5 . Sept . (Per „ City of Paris "
.) In Mul -

lian County , im Staat Kentucky , widersetzte sich eine An -

-chl von bewaffneten , dem Mob angehörenden , weißen Ein¬

wohnern der Steuererhebung . General Shofield gab hierauf

den Befehl , daß die Steuerbeamten in der Ausübung ihres

Amtes vom Militär unterstützt werden sollten . — Baron Le¬

derer , der neue österreichische Gesandte , wurde vom Präsiden¬

ten Johnson offiziell empfangen . — In den Baumwollfeldern

von Südalabama ist der Heerwurm erschienen. — Die
Baumwollernte in Texas hat diejenige des letzten Jahres
bedeutend überstiegen .

* Ne « Bork , 5 . Sept . (Per „Pereire "
.) Die Legislatur

von Georgien hat durch ein entscheidendes Votum in for¬
meller Weise die Neger für unwählbar erklärt und Diejenigen

ausgestoßen, welche zu dieser Körperschaft gehörten . Der ehe¬

malige Schatzsekretär , heutige Senator der Verein . Staaten ,

Hr . Festenden , hat in Portland zu Gunsten des Abkaufs
der öffentlichen Schuld in Geld gesprochen . Präsident John¬

son hat Sitka offiziell als Einlaufshafen proklamirt . Gene¬

ral Rosenkranz wird am 8 . Okt . nach Mexiko gehen mit

Instruktionen , die ihm anempfehlen , eine versöhnliche Politik

zu befolgen. — Den letzten Nachrichten ans Mexiko zufolge
hatten sich die Insurgenten von Puebla noch nicht ergeben .

AusHay ti wird gemeldet , daß die Vorposten Salnave ' s mehr¬
mals von deü Insurgenten unter Kommando des Generals

Lynch geschlagen worden sind .

Ne«-Aork , 15 . Sept . (Reuters Office .) Die Republika¬
ner siegten bei den Wahlen inMaine mit großer Majori¬
tät und wurden von ihrer Partei Josua Chamberlain zum
Gouverneur des Staates und fünf Mitglieder in den Kongreß
gewählt.

Bade «.
VBr eilen , 15 . Sevt .

'
Auch für heute sind die Feldmanö -

»er der Großh . Division um halb 12 Uhr beendigt worden , und

Mar ganz in unserer Nahe bei dem sogen Neubau zwischen hier und

Düdelsheim. Die Uebungen haben heute erst nach 9 Uhr bei Wös¬

singen , wo das Bivvuakiren trefflich von Statten gegangen sein
soll, begonnen , und erst nach einem einstündigen Marsch an der Rmk -

önger Straße , eine halbe Stunde von hier , begann der Kamps mit

heute früh schon bei DiedelSheim angekommenen , aus kleinen

Ablheilungcn der drei Waffengattungen bestehenden Feind , welcher in

Kn von l ' /z Stunden durch DiedelSheim und über die Anhöhen am
^kuban hinaus vertrieben war . Es wurden gegenseitig viele Angriffe
«-«geführt ; dem Publikum gefiel besonders der Infanterie - Angriff den

Arrg heraus auf die Brauerei zum Adler und spater hinter derselben
dn Angriff von 2 Reiterregimentern gegen deir vertriebenen Feind .
« >t diesem schloß auch die heutige Uebung . und schon um 11 ^ 4 Uhr

Opfingen laute Hochrufe S . K . H . den Grobherzog , Höchstwelcher

.
« Manöver mitmachte , am Großh . Zelt , wo auch unser Amtsvor -

k-»d und der hiesige Bürgermeister ihre Aufwartung machten nnd

kuldreichst empfangen wurden . Um halb 2 Uhr nahm der Großherzog

seiner im Freien lagermäßig errichteten Tasel zum Diner Platz und

^
s° S . Gr . H . Prinz Wilhelm , die Generale , die von Preußen ,

und Württemberg zu den Manövern kommandirten Offiziere
"»d andere Geladene . Inzwischen kochten die Truppen in ihren Bi -
"°u°ks ab und ließen es sich auch schmecken . Das große Lager bietet

Ühr schönen Anblick .
« Brette » , 16 . Sept . Gestern Nachmittag und Abends war es

--ns und in unserer nächsten Umgebung gegen DiedelSheim wieder
- - hast . Die auf den weitgestreckten Anhöhen inBivouaks lagern -

Truppen boten ein kriegerisches Bild ; vor den Zelten der höch-

und der Generale oder Regimentscommandeure Musik ,
»u Gingen und Fröhlichkeit u . s . w. , Nachts zahlreiche Feuer ,

war frühzeitig die Division aufgebrochen und marschirte theil -

ab ; das Gros aber zog erst um -/z9 Uhr durch unsere
--->ch den über der Eisenbahn südlich liegenden Anhöhen , auf

Von der Tauber , 12 . Sept . , schreibt man dem . Mannh . I . ' :

Die Kreiswahlen werden , ungeachtet der Lauheit der Liberalen

unseres Thales , im Ganzen erfreuliche Resultate liefern . Es war in

3 Bezirken zu wählen . Dieselben sind : Tauberbischofsheim , Mosbach
und Gerlachsheim . In der Amtsstadt siegten ine Liberalen glänzend ,
in Mosbach , wo derzeit der bekannte pens. Bezirksarzt Rees haust ,
wurde ganz schwarz gewählt , wogegen in Gerlachsheim die Wahl un -

giltig werdm wird . Der Bürgermeister ist nämlich zugleich Bezirks¬

rath , und war an diesem Tage leider Sitzung , der er anwohnen mußte ,

wetzhalb der älteste Gemeinderath das Wahlgeschäft zu leiten hatte .

Als dieser sah , daß die Liberalen zahlreich erschienen , lieh er aus -

schellen , bei 30 kr. Strafe hätten die Wähler vor 12 Uhr auf dem

Rathhaus zu erscheinen . Diese Maßregel wirkte und fiel die Wahl

ultramontan aus . Und trotzdem erhalten die Liberalen im Ganzen die

Mehrzahl . Bischofsheim Stadt und Wahlbezirk haben nämlich 3 Ab¬

geordnete zu wählen . Angenommen also , daß Gerlachsheim auch

schwarz wählt , gehen 2 Ultramontane durch , während die Liberalen

sicher 3 ihrer Leute in die Kreisversammlung bringen .

Offeuburg , 14 . Sept . ( Oberrh . Kur . ) Gestern Vormittag fand

im Strafkammersaal des hiesigen Kreis - und Hofgerichts die Wahl des

Vorstands der Anwaltskammer für den Kreis - und Hofgerichls -

bezirk Offenburg statt . Die hier , in Baden , Rastatt , Gengenbach , Lahr

und Wolfach wohnenden Anwälte waren bereits alle anwesend . Zum

Vorstand wurde Hr . Anwalt Mangold und als Beisitzende die HH .

Anwälte Hinck, v . Feder , Burg und Prinz , endlich als Beisitzer -Stell¬

vertreter die HH . Anwälte Grafmüller und Werner erwählt .

Kehl , 14 . Sept . (K . G .) Das Ergebniß der heutigen Abstimmung

über die Einführung gemischter Schulen ergab bei der kathol .

Schulgemeinde 55 Stimmen für und 70 Stimmen gegen die Verei¬

nigung ; die Mitglieder der evangelischen Schulgemeinde ( 92 Abstim¬

mende ) erklärten sich einstimmig für Vereinigung der Bekenntniß -

schulen .

Ueberlingen , 14 . Sept . ( Konst . Ztg .) Der kathol . Oberstis -

tungsrath in Karlsruhe hat durch den Anwalt Welte gegen den Großh .

VerwaltnngShof in Bruchsal als Vertreter des weltlichen Stistungs -

veimögens und die Stadlgemeinde hier bei Großh . Kreis - und Hos -

gericht Konstanz Klage auf Anerkennung der kirchlichen Natur der

Kurz ' scheu Stiftung und deren Verwaltung ergehen lassen . Es

ist Tagfahrl zur mündlichen Verhandlung auf den 12 . Oktober anbc -

rauml , wozu von Seiten der Beklagten der Fiskalanwalt Spinnhirn

ausgestellt wurde .

Konstanz , 13 . Sept . Die Generalversammlung des allgemeinen

Vereins der Großh . badischen Notare findet nächsten Sonntag den

20 . September dahier statt .

Vermischte Nachrichten.
— Nächsten Sonntag 20 . Sept . findet in Stuttgart die Ver¬

sammlung der deutschen Volkspartei statt . Der Zutritt

zu den Versammlungen ist nur Mitgliedern der Volkspartei oder spe¬

ziell eingeführten Gästen gestattet , gegen vom geschäftsleitenden Aus¬

schuß ausgefolgte Karten . Berichterstattern , die nicht zugleich

Mitglieder der Vvlkspartei sind , können keine Karten ertheilt werden .

— Aus München , 13 . Sept . , schreibt der Professor der Thier¬

arzneischule , Hr . Feser , der „ Mg . Ztg/ : „Ich beeile mich . Sie von

einer neuen Rinderpest - Invasion in Bayern zu benachrich¬

tigen . In einem Gehöft „ Lappen " bei Altfreimann , in der nächsten

Nähe Münchens , wurde gestern früh die gefährliche Seuche amtlich

konstatirt . Am ersten gefallenen Stück erkannte Professor Hahn die

Rinderpest , und Dies fand vollkommene Bestätigung durch die Mün¬

chener Professoren Feser und Franck , die mit Elfterem noch bei neun

Stücken des mit 19 Thieren besetzten Gehöftes den Anfang der Er¬

krankungen deutlich erkannten . Durch das aus Böhmen in letzter Zeit

so reichlich und nach vielen Orten Bayerns cingeführte Vieh — also

jedenfalls aus verseuchten Orlen Oesterreichs — wurde die Rinderpest

hier eingeschleppt . Man hört auch von Miesbach , wohin solch böhmi¬

sche« Vieh gekommen , von einem Viehsterben und gerüchtweise noch

von anderen Orten . Gelegenheit zur Verschleppung war jedenfalls

genug vorhanden , denn viele große Märkte der jüngsten Zeit waren
mit diesem nach Tausenden zu uns gekommenen sogenannten bvhmi -

chen Landvieh bestellt , und die außerordentlich billigen Preise fanden

allenthalben Anklang . Wir wollen wünschen , daß sich die Sache nicht ,
wie sie im ersten Augenblick zu sein scheint , so ausgebreitet und viel¬

verzweigt verhält . Im amtlich eruirten Seuchengehöst sind alle Maß¬

regeln sofort in Gang gesetzt worden und unter der Leitung des Hin .

Prof . Hahn in bester Hand . Mit der Viehausstellung am Oktoberfest
in München wird nun ( jedenfalls für Wiederkäuer ) nichts werden ."

— AuS München , 14 . Sept . , schreibt man der „A . Ab.-Z ." :
Die auf heute angesetzte Vorstellung der „Hugenotten " wurde wegen
plötzlicher Unpäßlichkeit des Frl . Mailing er abbestelll . Nach
Starnberg war bereits ein Ertrabahnzug abgcgangen , um Se . Maj .
ür den Besuch der Oper abzuholen ; auf telegraphischem Weg wurde

indessen der König noch rechtzeitig von der gestörten Vorstellung be¬

nachrichtigt . Frl . Mallinger feierte gestern ihre Verlobung mit dem

König ! . Hofschauspieler Hrn . Düringsfeld ( dessen wahrer Name Otto
von Schimmelpfennig von der Oye ist) .

Cp Bonn , 15 . Sept . In den heutigen Sitzungen der drei Ab¬

theilungen , in welche der „ internationale Kongreß " sich
lheilte und welche nach einander stattfanden , um die Theilnahme bei
allen zu ermöglichen , wurde in der ersten Abtheilung , Urgeschichte,
zunächst hervorgehoben , daß in der Menschheit ein nur allmäliges

Fortschreiten angenommen werden könne , von den einfachsten An¬

fängen zu immer größerer Vervollkommnung . Ein Redner jedoch

hielt dafür , daß die Menschen gleich in der größten Vollkommenheit
und ausgerüstet mit Kunstgeschmack und technischer Bildung in die

Welt gesetzt wurden , daß wir von der Höhe der Urzeit herniedergestie¬

gen seien , und dieselbe erst wieder zu erklimmen hätten ( v. Quast ,
Konservator der Kunstdenkmale in Preußen ) . In der zweiten Abthei¬

lung ( der römischen Zeit ) wurden insbesondere die römischen Straßen ,
ihre Anlage , Konstruktion rc . behandelt , wobei sich Ihr Landsmann

Hr . I . Vetter ( nebenbei bemerkt der einzige Theilnehmer aus Ba¬

den ) in einem länger » Vortrag betheiligte . In der dritten Abtheilung
( für die christliche Kunst ) wurden die Mittel und Wege besprochen , um
der Zerstörung der Werke des Alterthums und der Kunst wirksam ent¬

gegenzutreten . Die - schien am besten auf dem Wege der Selbsthilfe

( gleichwie in England ) durch Sammlungen , Gründung von Vereinen

und durch Erziehung erreichbar zu sein . Damit schlossen die Sitzun¬

gen , über welche offizielle ausführlichere Veröffentlichungen erfolgen
werden . Die meisten Theilnehmer vereinigten sich zu einem Ausflug

nach dem Dorf Godesheim , über dessen Verlauf Ihr Korrespondent

nicht zu berichten vermag , weil er dabei sich nicht betheiligte .

— Leipzig , 14 . Sept . ( Nat -Ztg .) Gegen die „Deutsche Allg .

Ztg . " ist wegen eines Korrespondenzartikels aus Berlin , welcher meh¬
rere in die sächsische Armee eingetrelenc hannover ' sche Offiziere der

Mitarbeiterschaft an der ultrapreußcnfeindlichen „ Sächs . Ztg . " beschul¬

digte , die Untersuchung eingeleitet worden , da das Kriegsmini¬
sterium in der angeführten Thatsache eine Verleumdung erblickt . Der
Redakteur der , D . Allg . Ztg ."

.hat einstweilen die Nennung des Ver¬

fassers unter dem Beifüge » verweigert , daß er in jener Korrespondenz
nichts Gesetzwidriges finden könne .

— Berlin , 14 . Sept . Der „ Köln . Ztg .
" schreibt man unter dem

13 . von hier : „Die neuesten Berichte , welche über das Befinden des

Grafen Bismarck hieher gelangt sind , lassen erkennen , daß die Wir¬

kungen seines letzten Unfalles durch Sturz mit dem Pferde doch nur

sehr allmälig schwinden . Bis vor wenigen Tagen mußte der Graf

liegen , seitdem macht er ohne große Anstrengungen kleine Prommaden
in seinem Garten . Es läßt sich augenblicklich gar nicht bestimmen ,
wann Graf Bismarck im Stande sein wird , nach Berlin , geschweige
denn in ein englisches Seebad zu reisen . "

Nachschrift .
Telegramm .

-j- Berlin , 16 . Sept . Die „Provinzial -Korresp .
" hebt an¬

derweitigen Auslegungen gegenüber hervor , daß die hinaus -

geschobene Rekruteneinstellung ein unzweideutiges
Anzeichen der Friedenszuversicht des Königs sei , da derselbe
bei irgendwelcher Kriegsbesorgniß nicht die Ausbildung eines
vollen Dritttheiis der Armee um 3 Monate hinausschieben
würde . Zur Bekräftigung verweist die „ Prov . -Korr .

" ans
die gestrigen Kieler Worte des Königs — Der Bundes -

rath des Norddeutschen Bundes tritt Ende September zu¬
sammen .

" Berlin , 15 . Sept . In der heutigen Ziehung der preußischen
Prämienanleihe wurden folgende Serim gezogen : 35 , 40 , 45 ,
69 , 107 , 158 , 167 , 196 , 240 , 254 , 256 , 283 , 300 , 309 , 387 , 408 ,
432 , 448 , 488 , 590 . 663 , 666 , 703 , 707 , 787 , 803 , 829 , 999 , 1066

1191 , 1217 . 1295 , 1299 , 1361 , 1367 , 1483 , 1494 .

Frankfurt , 16 Sept . , 2 Uhr 26 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 207 , Staatsbahn -Aktien 254 , National 51 ' /, , Steuerfreie
50 , 186Ur Loose 71 , Oesterr Valuta 102 /̂ . , 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 75 , Gold 144 . Flau auf Wiener Kurse .

Neu - Uork , 15 . Sept . Gold 144 , Wechsel per London ( in
Gold ) 109V « , 6pr °z. 1882r U . St . Bonds 113/ -« , 6proz . 1885r
111 , 5proz . 1904r 104//, , Baumwolle 25 , Petroleum ( Philadel¬
phia ) 29 .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge« .

14 . Sept . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,30 ' "
meler .

-1- 9,5 N .O . stark bew. Sonnenbll , kühl
Mittags 2 „ » 8 .07 " ' ff- 15,0 , mild
Nachts 9 , . 8,50 ' " ff- 10 .0 schw . bew. Sternhell , kühl

15 . Sept .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,65 " ' ff- 5,5 N .O . schw. bew. Sonnensch . , frisch
Mittags 2 . . 8,93 ' " ff- 13 .5 Heller, unld
Nachts 9 . . 9,02 ' " ff- 3,5 N . " . frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 17 . Sept . 3 . Quartal . 91 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Die Braut von
Azola , Oper in 3 Akten ; Text von Adrian Linden und Adolf
Katsch ; Musik von Ludwig Liebe. Anfang ^» 7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .



Z .P.430. Nr . 8140 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die diesjährige erste juristische Staats¬

prüfung wird im November abgehalten werden.
Rechtskandidaten , welche sich derselben unterziehen
wollen, haben ihre Anmeldungen nach Vorschrift von
84 der Verordnung vom 6 . Mai d . J . (Reg .Bl . Nr . 35)
im Laufe des Monats Oktober bei dem Unterzeichneten
Ministerium cinzureichen.

Karlsruhe , den 11 . September 1868.
Justizministerium ,
v. Freydorf .

_ v. Buol .
2 .P .463. In unserem Verlage ist so eben er¬

schienen:
6L8MMIL DM MVI KON.

m VRKI KLkwKA .
von LlkkLV VM KLM08I .

Luk Veranlassung Vlsriinilisns ll . , Königs von
bsxern .

Urltler k » » ck, I
Von der Rückverlegung des lleillgen Studls bis rar

kegenrvart.
I . Lbtdlg. Die Restauration. Mt 2 vergleicdenäen

klünen iles Ksteran uns Vsticsn.
38^ Rogen gr . 8. Kett. kreis 6 ü.

Kleg . gebunden mit Reckelverriernng .
kreis 6 li . 54 kr.

Lrster und weiter Sand ged. kreis 11 Idlr . , eleg.
ged . 12 7dlr.

Hie erste Lbtlieilung des III . Landes entdölt das
XV. ladrdunäert , den 2eitrsum , io welcdem sie
pSpstllcde lerritoriaiwscdt sied wieder beköstigte ,
Rom aus seinem Verfall sied erdob und nscd lan¬
gem 8tillstande in die grosse geistige Lewegung
eintrat , welede lüterstur und Kunst rugleicd nm-
kssste. vie folgende Ldtkeilung wird mit der
Darstellung des Xeitslters Keo 's X . und der Kpocde
des Vorwslteos kiredlieder lendenren das Ksvre
desedliessen.

Küviglied « kedeime Oder- llokdueddruekerei
(k. v. Decker) in kerlin.

Vorrätdig in der Ll . Nol -
IinclilisiiiIInng in lltarl8rut >« .

Mineralquelle ErtenbaÄ.
V. Liste

der seit 15 . August bis 15 . September hier
anwesenden und angekommenen Fremden .
Herr Emil Hirtz mit Familie , Rentier von Straß -

bürg , 5 Pers . Hr . Gries , Rentier von Straßburg .
Hr . Piccard mit Familie und Bedienung , Fabrikant
von Straßburg , 8 Pers . Fräulein R . und-B . Roß¬
bach , Rentiere von Karlsruhe . Hr . Professor Leber
von Karlsruhe . Madame Lelievre mit Familie , Pro¬
prietäre von Straßburg . Hr . Karl Engel, Hr . Theodor
Engel , Hr . Louis Engel mit Familie und Fraulein
Engel , Rentiere von Straßburg . Hr . Erb , Professor
mit Familie und Bedienung von Straßburg , 6 Pers .
Madame Marchal von Straßburg . Mademoiselle
Voirant von Chavigny . Madame Michaut v . Nancy .
Monsieur Michaut von Luneville. Hr . vr . Auerbach
mit Familie von Berlin , 3 Pers . Hr . Vr. Wiese , Ge¬
heimer Regierungsrath von Berlin . Hr . Dr . Maier
mit Familie von Straßburg , 4 Pers . Hr . L . Mayr mit
Schwester, Oberrechnungsrath von Karlsruhe . Mon¬
sieur Lilievre , Proprietär von Straßburg . ' Hr . Hof¬
rath Seubert mit Familie von Karlsruhe , 4 Pers .
Madame Hasmkleber von Straßburg . Madame
Voirand von Chavigny . Hr . Obcramtmann Pfister
mit Familie von Frerburg , 3 Pers . MademoiselleBees
von Blanegy . dir. le vockeur Kan von Straßburg
mit Familie , 5 Pers . Mess . Futtel und Coulange,
Professeurs de Straßburg . Madame Vve . Schmill
von Straßburg . Monsieur A . Rudolf , Rentier von
Straßburg . Hr - Professor Dr . Seubert von Karls¬
ruhe . Frl . Hodapp von Appenweier. Frl . Dubold
von Straßburg . Hr. Dekan Schmidt von Dielheim.
Hr . Dekan Großholz von Baden.

Karl Peter ,
Z .p .481 ._ Badbesitzer ._

'1'lltz 6rv8llLM.
Engt . Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zw festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das meuschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate de» verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs .

Die Jahreseiunahme erhöhte sich auf 7,422,485
Frcs . 5E Es . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbcfälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs. ausbezahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilung , wovon
80 pCt . den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
FrS. wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
k'vllrc lV« L1 , Steiustraße Rr. 7,3lcr Stock .

Z .p .490 . Karlsruhe .

Wirthschaftsver -
pachtrmg .

ist eine Wirtschaft mit RestaurationSrecht,
welche sich vermöge ihrer Räumlichkeiten zu einer
Zapswirthschaft nnt Bierniederlage für eine große
Brauerei eignet , sogleich zu verpachten . Für den
Pächter wäre es nutzbringend , wenn er Zugleich Metz¬
ger oder Wurstler wäre.

Es wollen sich jedoch nur solide Geschäftsleute unter
der Adresse X . I . Z . bei der Expedition dieses Blatte «
melden.

Z.v .478 . KarkSruhe.
PhilippHeckmanu
ist nicht mehr befugt, Versicherungs -
Anträge für uns aufzunehmen .

Karlsruhe, 10. September 1868.
Lubberger ök Oelenheinz .

Z .p.485. Karlsruhe .

Kellnerstelle
Ein solider und gewandter junger Kellner , welcher

der französischen Sprache mächtig ist, findet gegen Ende
dieses Monats im Gasthof zum Römischen Kaiser
Engagement . _

Carl Arlety ,
Größt». Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
schöne frische Soriuto - Orangen und Menton -Eitro -
nen rc. billigst._

Z .p .487. Karlsruhe .
Bierbrauerei zu ver¬
kaufen oder zu Ver¬

mietherr .
Es wird sogleich eine große Bierbrauerei in bester

Lage hiesiger Stadt unter den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen gesucht.

Liebhaber wollen ihre Adresse umer Rr . 101 bei der
Expedition dieses Blattes abgeben._

Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt frischen
grünen Kräuterkäs ,

feinen W^ vii »» s « ckv Nrtv , rlv
Mvvqnvlvwl , Münsterkäs mit und ohne Kümmel,
frischen Ehester- , Parmesan - , frischen Edamer Tasel-
kä«, feinsten Emmenthaler und Backsteinkäs rc.

Z .p .467. Baden .

Liegenschafts -Ver¬
kauf.

Unterzeichneterbeabsichtigt, sein an derLangenstraße
nächst der Eisenbahn gelegenes Besttzthum aus freier
Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus einem Wohnhaus , zweistöckig,
mit Garten und freistehendemOekonomiegebäude, so¬
wie aus einem großen Gebäude (früher Säg - und
Mahlmühle ) . Das Ganze , ungefähr 1 Morgen Platz,
eignet sich vorzugsweise zu einer Villa , überhaupt für
Errichtung einer Brauerei oder Fabrik , da die Gebäu¬
lichkeiten hiezu meistens schon vorhanden sind . Die
Lage ist in jeder Beziehung eine sehr günstige.

Die Kausbedingungen find billig und können bei
mir erfragt werden.

Josef Schneider, Sägmüller.
Küferholz -Verkauf.

Z .P .447 . Von der UnterzeichnetenVerwaltung wird
nachstehendes eichenes Küferholz feil gehalten :

447 Stück Faßdauben von 34 " btö 40 " Länge,
3150 . „ . 16 "

„ 26" „
900 „ Bodmholz „ 25 "

„ 50 " „
1082 „ „ , 16 "

., 23 " .
127 „ Ausschußdauben von verschiedener

Länge. Wir geben von diesem Holze ab in beliebiger
Menge und sind stets bereit , dasselbe zu zeigen und
nähere Auskunft zu crtheilen.
Fürst !. Fürstend. Brauereiverwaltung Dommefchrngm.

Z .p.406 . Illen au .

Strohlieferung .
Die Lieferung von

4200 Bund Kornstroh s 18 Pfund ,
und

800 Bund Kurzstroh s 18 Pfund
soll im Soumissionsweg vergeben werden.

Die Angebote müssen versiegelt und überschrieben
längstens bis zum 23 . dieses Monats bei diesseiti¬
ger Stelle eingereicht werden.

Jllenau , den 10 . September 1868.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettle .
Nr . 2592 . Bretten .

Militärpferde -Versteigerung.
MWUMU Dienstag den 22 . September
1868 , Nachmittags 3 Uhr , werden in dem Hofe
der Unterzeichneten Verwaltung 5 Militärpferde gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert; wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Bretten , den 14. September 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

_ _ F e ch 1._
Z .p.479. Nr . 2509 . Civilkammer . Freiburg »

( Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Sebastian
Erny , Helena, geb. Schaub , von Grafenhausen ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögcns -
absonderung eingereicht , und ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung über dieselbe auf

Freitag den 6. November d . I . ,
Vor mi ttagS 10 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 5 . September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildcbrandt .
Brecht .

Z.p .448. Nr. 4505 . Waldshut . (Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Baptist Maier von
Dietenberg, Gemeinde Lottfletten , Crescentia , geb.
Fischer , hat gegen ihren Ehemann eine Vermögens-
absonderungsklage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrt aus die am

Samstag den 24 . Oktober l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung anberaumt ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 5 . September 1868.
Großh . bad. Kreisgericht,

Speer .
Amann .

Zp .439 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Die Kronenwirch Leopold Maier 's Ehefrau , Karo-
lina , geb . Grimm , in Hagsseld hat gegen ihren Ehe¬

mann Klage auf Vermögensabsonderung erhoben und
ist Tagfahrt zur Verhandlung hierüber aus

Montag den 19 . Oktober d. I .,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt . Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

S e r g e r .
Lederke .

Z.P.440 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
In Sachen der Ehefrau des Peter KnauS , Karolina
Regina , geb . Gern , von Kürnbach , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , wegen Vermögensabson-
derung , wurde die Klägerin für berechiigl erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes zu sondern ; wa«
hiemit den Gläubigern des Letzteren bekannt gemacht
wird .

Karlsruhe , den 3. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht , li . Civilkammer.

S e r g e r .
W. Kraus .

Z .p .441. Karlsruhe . ( Urtheil . ) In Sa¬
chen der Ehefrau des Friedrich Ludwig , Katharina ,
geb. Rau , von Karlsruhe , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten, wegen Vermögensabsonderung,
werden die vorgetragenen Klagthatsachen für zugcstan-
den , etwaige Einreden für versäumt erklärt , in der
Sache selbst aber wird zu Recht erkannt : Die Klägerin
sei für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern , und habe der Letztere
die Kosten zu tragen.

V. R . W.
Dies wird den Gläubigern des Beklagten zur Kennt

»iß gebracht .
Karlsruhe , ben 7 . September 1868.

Großh . Kreis - und Hosgericht . Civilkammer.
S e r g e r.

Lederle .
Z .P .454 . Karlsruhe . ( Urtheil .) In Sa¬

chen der Ehefrau des Apothekers Kail Barbiche ,
Maria , geb . Freiberg , von Karlsruhe , Klägerin,
gegen ihren Ehemann von hier , dermalen abwesend ,
Beklagten, wegen Ve >mögensabsonderung, wird auf
gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt : Die Kläge¬
rin fei berechtigt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes zu sondern, und Beklagter habe die Kosten zu
tragen .

V. R . W.
Karlsruhe , den 27. Juni 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.
( gez ) Serger . (k . 8.) (gez .) Gebhard .
Dieses Urtheil wird dem an unbekannten Orten um-

herziehendm Beklagten andurch eröffnet . Zugleich wird
demselben ausgegeben, binnen 14 Tagen einen in
Karlsruhe wohnendenGewalthaber auszustellen , widri¬
genfalls alle weiteren Versügungen- und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sic dem Beklagten
eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

Karlsruhe , den 7. September 1868.
GroU . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

Serger .
Lederle .

Z .o.134. Nr . 16,870 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung .) Beim Mangel von Erben des hier ver¬
storbenen KreisgcrichtsaktuarS Jakob Moser v»n
hier hat der Großh bad. Fiskus um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses desselben nachge¬
sucht. Man wird dem Gesuche stattgebcn, wenn in
6 Wochen keine Einsprache gemacht würde.

Lörrach, den 7 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Z .o.147. Nr . 5896 . Achern . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem in der mit Verfügung vom
12. Juli d. I ., Nr . 4638, festgesetzten Frist sich Nie¬
mand gemeldet hat , so wird die Wittwe des Georg
Straub , Magdalena , geb . Geiger , in Fauten -
bach in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaft ihres
-j- Ehemannes hiemit eingesetzt.

Achern , den 12 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht

Urban .
Z .P .484 . Nr . 8790 . Achern . (Bekanntma¬

chung . ) Johann Nepomuk Kropp von Sasbach
will nach Amerika auSwandelir. Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt , mit dem Anfügen , daß
sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzn -
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auS-
gefolgt werden wird.

Achern , den 15. September 1868.
.Großh . bad. Bezirksamt.

v . Feder .
Z .p .483 . Nr . 8799. Achern . (Bekanntma¬

chung .) Hermann Aneshänsel von Renchen will
eine Reise nach Amerika machen . Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt, mit dem Anfügen, daß
sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgc-
folgt werden wird.

Achern, den 15 . September 1868.
Großh bad . Bezirksamt.

v . Feder .
Z .p.471. Nr . 2699. Lörrach . ( Tagfahrt -

verlegung . ) In Anklagesachen gegen Ludwig
Schöpflin von Efringen , wegen Fälschung einer
Privaturkunde , wird die ans Freitag den 2. Oktober
d . I . , Nachmittags 4 Uhr , festgesetzte Tagfahrt auf
Freitag den 16 . Oktober d. I . , Nachmit¬
tags 4 Uhr , verlegt. Hiezu wird der Angeklagte
unter Hinweisung auf die diesseitige Verfügung vom
4 . d. M ., Nr . 2643 (Karlsruher Zeitung Nr . 216),
voraeladen. Lörrach , den 12. September 1868. Großh .
Kreisgericht Lörrach als Abtheilung der Strafkammer
des Großh . Kreis - und Hofgerichts Freiburg .
K. v. Stoesser .

Z .P.455 . Crim.Nr . 2269. Karlsruhe . ( La¬
dung .) In Anklagesachen gegen Katharina , gc-
borne von Berg , aus Hüffenhardt, Wittwe des
Schlossers Simon Straub zu Karlsruhe , wegen
Betrugs und Diebstahls , wird zur öffenmch -
mündlichen Hanptverhandlung Tagsahrt auf

Freitag den 2. Oktober d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

angcordnet, und wird hiezu die flüchtige Angeklagte
mit dem Bemerken vorgeladen , daß sie sich 14 Tage
vor der Hauptverhandlung bei dem Untersuchungsrich¬
ter , Großh . Amtsgericht Karlsruhe , zu stellen habe.

2 Kn?,,

und daß die Hauptverhandluug und Abunk-a^ .
stattfinde, wenn sie auch nicht erscheinen sollte

Karlsruhe , den 12. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkamwn -

Wielandt .

Z .p.472 . Nr . 2581. Mannheim . DeD ^

liche Ladung .) I . U. S . gegen Pb ----
von Weinheim wegen Kaufaccis - Defrw
Tagfahrtß zur Hauptverhandlung vor
Strafkammer auf

Donnerstag den 15 . Oktober l . -v
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu der flüchtige Angekkgte mit z«.
Anfügen vorgeladcn wird , daß er sich 14 Tage vorÄ
Tagfahrt bei dem Untersuchungsgerichte, nämlick jä!!
Großh . Amtsgerichte Weinheim, zu stellen habe
daß die Verhandlung fiattfinden wird , mag er nü»
scheinen oder ausbleiben. ^

Mannheim , den 14. September 1868.
Großh . Krei«- und Hofgericht. Strafkammer

Der Vorsitzende .
Benckiser .

Z . v .167 . Nr . 22,298 . Freibu ^
" "

^ '

stahl und Fahndung .) Am Samstag denir c
Mts . , Abends 9 Uhr , wurde in der Nähe des
Pulverthurms von vier Bauernburschen , welche
Tschoben und schwarzen Hüten bekleidet waren Ä
Raub an einem jungen Menschen verübt, und diese»
ein Zweifrankenstückabgenommen; erstere haben
Zweifel auch zwei Stunden später mir Stemm
der Schildwache des Pulverthnrms geworfen , da ^
Beraubte seine Zuflucht auf der dortigen Wachtßoz ,
genommen hatte .

Es wird dieses zur sorgfältigen Fahndung aus die
wahrscheinlich einer der nächsten Ortschaften »nach««,
gen Burschebekannt gemacht .

Freiburg , dm 15. September 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä s f.
Z . o.179. Nr. 25,596 . Karlsruhe ,

düng .) Am 20 . August l . I . , Nachmittags ,
dem Hrn . Regierungsrath Färb er von Posen dch«
sein von dunkelbraunem Leder , gelbledernem S„»n
und Stahlbügel angeferligtes Portemonnaie not» ^
halt , bestehend in 6 20 - Frankenstücken (in GM,
1 preutz . Bankbillet (über 25 Thlr .) , 2 Pr. Kassel
anweisungen ( s 5 Thlr .) , 2 oder 3 pr . Kassenanwei¬
sungen L 1 Thlr . , 2 bis 3 fl . süddeutscher Münze, eine«
Viertel Originallos Nr . 13,425 zur 3ten Ziehung da
Lotterie in Frankfurt a . M . , qnerüberschrieben „ i,
dem Wort . Heuerloos "

; ferner in einem gebohri«,
Kofferschlüssel und einem Uhrenschlüssel , entwende .
Wir bitten um Fahndung .

Karlsruhe , den 14. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .o .151. Nr . 14,131 . Offen bürg . ( B »r -

ladung und Fahndung . ) Der flüchtige
Ruf von Zunsweier , welcher der im Affekt veM»
Körperverletzung de» Fridolin Kranz von da beschul¬
digt ist, wird anfgefvrdert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebmß da
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde.

Die Gerichts - und Polizeibehörden werden ersuchl,
den Angcschuldigten im Betrctnngsfalle zu verhaft!»
und hieher abzuliefern.

Signalement .
Wer , 20 Jahre .
Größe , 5' 2" 1'" .
Statur , schlank .
Gestchtssvrm, länglicht.
Gesichtsfarbe, blaß.
Haare , blond.
Augen , grau .
Nase, dick.
Mund , klein .
Bart , keinen.
Kinn , spitz.
Zähne, gut .

Offenburg , den 1z . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z c l.
Z .o.180. Nr . 8817 . Ladenburg . ( Ausser -

derung und Fahndung .) Der ledige , 24 Zah«
alte Bauernknecht Adolf Keitel von Waldangclloch
ist der Widersetzlichkeit , der Bestechungund des dritt»
Diebstahls , sowie des dritten Rückfalls angcschuidigt .
Derselbe wird aufgcfordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebmß da
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörde », aus
diesen Keitel zu fahnden und ihn im Betretungdsaö
anher abzuliefern.

Ladenburg, den 14 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.
Z .o .131 . J .Nr . 6937. Karlsruhe . ( Aus -,

forderung .) Der in seine Heimath bmrlaubtge¬
wesene Grenadier Karl Schön stein von Niederhsw
sen ist von Haus entwichen und soll nach Amerika sich
begeben haben. Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
dahier zu stellen , widrigenfalls er der Desertion M
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe w
fällt würde. Zugleich wird sein Vermögen mit Be¬
schlag belegt.

Karlsruhe , den 10. September 1868.
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der Der .
Divifions -Commandeur : Divifions-Audlte« :

Wilhelm Prinz v. Baden . Rüttinger .

Z .o.132 . J .Nr . 6941 . Karlsruhe . ( Urth " U

Durch bestätigtes , kriegsgerichtliches Urtheil vom » -

v . MtS . wurde der Musketier Kuno Gras mul "
von Gengenbach, Gefreiter August K » si von Unm-

harmcrsbach , Hoboist August Voaelsperkc r y»

Grunern , Musketicr Johann Jakob I 0 h 0 von
bürg , Musketicr Friedrich RabusvonBlansiugen -^
5. Linien-Jnfanteriereaiment , der
brich Maurer von Freiburg vom 4. Linien -Jn ^
terieregiment Prinz Wilhelm der Desertion für
erkannt und deßhalb crsterer in eine Geldstrafe voo ^
hundert Gulden , die übrigen in eine solche von
hundert Gulden und in die Kosten verurtheut. ^ ^
Erkenntniß wird hiermit den flüchtigenBerurH« "

verkündet.
Karlsruhe , den 10. Sept . 1868.

Großh . bad. DiviflonS-Gcricht.
Der D«

DivisionS-Commandeur : Divisions-» «" »- '

Wilhelm Prinz v. Baden . Rüttinger ^,

Druck und Verla - der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage : „B«»is»r « r-»U *r. ^
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